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Landsberg
Orgelsommer in
der Stadtpfarrkirche
Zum Ferienbeginn gastiert
am Samstag, 30. Juli, ein
polnischer Virtuose beim
37. Landsberger Orgelsom-
mer. Gedymin Grubba, Vor-
sitzender der polnischen
Gabriel-Fauré-Gesellschaft,
ist verantwortlich für den
Konzertzyklus am Dom zu
Pelplin, etwa 50 Kilometer
südlich von Danzig gelegen.
In Landsberg wird er eines
der berühmtesten Werke
von Bach, nämlich Toccata,
Adagio und Fuge C-Dur
BWV 564, außerdemWerke
von Max Reger und Guil-
mant spielen. Karten gibt es
ab 10.45 Uhr an der Tages-
kasse am Haupteingang der
Kirche (acht Euro, ermäßigt
sechs Euro). Das Gesamtpro-
gramm des „37. Landsber-
ger Orgelsommers“ ist im
Internet unter www.lands-
bergerkonzerte.de einzuse-
hen. Das Konzert selbst be-
ginnt um 11.15 Uhr in der
Landsberger Stadtpfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt.

Weilheim-Schongau
Öffentliche Sitzung
des Kreistags
Zu einer öffentlichen Sit-
zung kommt der Kreistag
des Landkreises Weilheim-
Schongau am Freitag, 29. Ju-
li, zusammen. Beginn ist
um 9 Uhr in der Tiefstollen-
halle in Peißenberg. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem die Niederlegung
des Mandats von Friedrich
Zeller. Nachrücker wird
Gunnar Prielmeier sein. Au-
ßerdem geht es um die Zu-
standserfassung der Kreis-
straßen und die Energiever-
sorgung der Kreisliegen-
schaften.

Bernbeuren
Schifffahrt auf
dem Forggensee
Der Frauenbund Bernbeu-
ren lädt zu einer Schifffahrt
auf dem Forggensee ein, or-
ganisiert von der Firma
Heinz Sprenzel. Der Ausflug
findet am Montag, 1. Au-
gust, statt. Es sind noch Plät-
ze frei. Wer mit möchte,
kann sich unter der Tel.
08860/492 anmelden.

Trachtenverein:
Kinderprobe
Die Kinder- und Jugendpro-
be des Trachtenvereins
Bernbeuren findet wieder
am Freitag, 29. Juli statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr im
Trachtenraum in der Auer-
berghalle.

Burggen
Dorfmeisterschaft
auf dem Sportplatz
In Burggen findet am Wo-
chenende zum 35. Mal eine
Fußball-Dorfmeisterschaft
statt. Am Freitag, 29. Juli,
treffen sich die Teams um
17 Uhr auf dem Sportplatz.
Es gibt Spezialitäten von
Grill sowie Fass und ein
Stimmungsabend mit der
„Parkplatzmusik“ ist ge-
plant. Am Samstag, 30 Juli,
beginnen die Finalspiele um
13 Uhr. Ab 14 Uhr findet die
Bambini-Dorfmeisterschaft
statt. Mit einemDorffest am
Abend klingt die Veranstal-
tung aus. Die Band „Stuhl-
gäng“ tritt auf und eine Ein-
lage der Herren-Mannschaft
ist angekündigt.

Steingaden
Gottesdienst
wird verlegt
Der Hausjahrtagsgottes-
dienst für Steingaden (Orts-
kern) wird wegen einer Be-
erdigung von Freitagvormit-
tag auf den Samstag-Abend-
gottesdienst verlegt.

Die Absolventen der Mittelschule Steingaden
ler, Josephine-Noemi Wienecke.

Klasse 10MB (Klassenleitung: Pia Bor-
gards): Pius Echtler, Sophie Enzenber-
ger, Isabell Fischer, Michaela Geisenber-
ger, Michael Grieser, Verena Gschmeiß-
ner, Marie Heese, Valentin Lang, Jolina
Sepp, Morris Werschkull, Antonie Wör-
le.

ler, Marie Sofie Weichmann, Martin
Wohlfahrt.

Klasse 10MA (Klassenleitung: Andreas
Stöckler): Leonie Braun, Sarah Eierstock,
Melissa Ekinci, Anna-Lena Göbel, An-
drea Greißl, Vroni Hennevogel, Markus
Köpf, Adam Kowalski, Vanessa Mayr,
Antonia Ott, Tim Schüßler, Ciana Stad-

Klasse 9A (Klassenleitung: Susanne Hart-
mann): Anton Bertl, Samira-Alice Freu-
denberg, Sebastian Freud, Julia Hör-
mann, Leonhard Holzheu, Thomas Hum-
mel, Jonas Kees, Samuel Keller, Angeli-
na-Marie Linder, Matthias Lory, Daniel
Oswald, Veronika Oswald, Bastian
Schwarz, Senna Schwingshandl, Geb-
hard Sepp, Benedikt Sieber, Max Stad-

Ein Lebensabschnitt geht zu Ende
schwerer als gedacht. Für ei-
nige Lacher sorgte dann aber
der Lehrerchor, der „Ich will
nicht mehr in die Schule“
nach der Melodie von „Ich
will keine Schokolade“ sang.
Den Höhepunkt des

Abends stellte sicherlich die
Zeugnisübergabe dar, bei der
die Neuntklässler und exter-
ne Teilnehmer ihr Zeugnis
über den qualifizierenden
Mittelschulabschluss erhiel-
ten. Auch 29 Zehntklässler
konnten ihr Zeugnis über
den erfolgreichen mittleren
Bildungsabschluss entgegen-
nehmen.
Die mit dem Zeugnis über-

reichten Sonnenblumenwur-
den von der Raiffeisenbank
Steingaden gesponsert. Einen
besonderen Moment stellte
auch die Ehrung der Jahr-
gangsbesten durch die Frank-
Hirschvogel-Stiftung sowie
die Übergabe eines Sozial-
preises durch die Sparkasse
Steingaden dar, mit dem
Schüler geehrt wurden, die
sich durch ihr besonderes En-
gagement ausgezeichnet hat-
ten. Mit den „Irischen Segens-
wünschen“ klang die Feier
stimmungsvoll und auch et-
was wehmütig aus.

renstück „A Thousand Ye-
ars“, das sie zusammen mit
der Schülerin Vroni Henne-
vogel vortrug, rührte einige
der Anwesenden zu Tränen.
Der Abschied von der Schu-

le fiel letztlich doch allen

familie. Musikalisch unter-
stützt wurde die Feier durch
Susanne Hartmann, die mit
ihrer Klasse die Musikstücke
„Set fire to the rain“ und „Ein
Hoch auf uns“ zum Besten
gab. Das Klavier- und Gitar-

sich auch die ehemalige Klas-
senlehrerin der 10. Klassen,
Maria Niggl, von ihren 28
Schülern.
Auch die Abschlussschüler

bedankten sich mit herzli-
chen Worten bei ihrer Schul-

gen Situationen nicht den
Optimismus zu verlieren.
„Glücklich ist nicht der, der
ammeisten hat, sondern der,
der am wenigsten braucht.“
Mit diesem Zitat eines frühe-
ren Schülers verabschiedete

Steingaden – Festlich geklei-
det undmit stolzen Eltern ka-
men zahlreiche Schülerin-
nen und Schüler der Mittel-
schule Steingaden in die
Turnhalle Wildsteig, um dort
ihre Zeugnisse überreicht zu
bekommen. Die Klasse 9A
stimmte mit dem Lied „Don´t
worry, be happy“ auf den be-
vorstehenden besonderen
Tag ein.
In den Reden wurden die

Schülerinnen und Schüler
der 9. und 10. Klassen für ihre
Leistungen von Bürgermeis-
ter Max Bertl, Schulleiter Jür-
gen Jahrsdörfer sowie der El-
ternbeiratsvorsitzenden Mar-
git Schwarz gelobt. Der
Schulleiter machte auf das
„Paradox unserer Zeit“ auf-
merksam: Wir könnten Ato-
me spalten, aber nicht unsere
Vorurteile, seien schneller,
aber könnten nicht warten.
Mit diesen gesellschafts-kriti-
schen Worten forderte er die
Schülerinnen und Schüler da-
zu auf, ihreWerte für das spä-
tere Leben überlegt auszu-
wählen.
Die Klassenlehrer Susanne

Hartmann, Pia Borgards und
Andreas Stöckler blickten hu-
morvoll auf das vergangene
Schuljahr zurück und gaben
den Schülern für ihren weite-
ren Lebensweg mit, immer
auf ihre Fähigkeiten zu ver-
trauen und auch in schwieri-

„Ich will nicht mehr
in die Schule“

Bei der Abschlussfeier der Mittelschule Steingaden wurden unter anderem die Schüler der Klasse 10MA verabschiedet.

Krankenhaus GmbH: Neue Pressesprecherin
Landkreis – Die Krankenhaus
Weilheim-Schongau GmbH
hat eine neue Pressespreche-
rin. Seit Anfang Juli ist Petra
Hunger für die Kommunika-
tion und das Marketing der
Krankenhäuser in Weilheim
und Schongau verantwort-
lich, wie das Unternehmen
mitteilte.
Gemeinsam mit der bishe-

rigen Verantwortlichen Isa
Berndt, die Ende des Jahres in

absolviert. Danach war Hun-
ger zunächst acht Jahre lang
als Pressereferentin beim in-
ternational operierenden Lo-
gistikkonzern Dachser mit
Sitz in Kempten tätig. An-
schließend arbeitete Hunger
für zehn Jahre als Leiterin
Standortkommunikation bei
Hoerbiger in Schongau. Aus
dieser Position heraus wech-
selte sie zur Krankenhaus
GmbH. set

ein Zeitungsvolontariat bei
den Schongauer Nachrichten

Ruhestand treten wird, habe
sie die Aufgabe, die Unter-
nehmenswerte und das
Image der Krankenhaus
GmbH intern und extern zu
pflegen sowie auszubauen.
2023 soll die 43-Jährige dann
die Nachfolge Berndts als
Kommunikationsleiterin an-
treten.
Die gebürtige Würzburge-

rin hat Sprachwissenschaften
studiert und im Anschluss

Petra Hunger
ist neue Pressesprecherin.

Barocke Dramatik trifft auf Wohlklang
merchor oder der Gächinger
Kantorei etablieren, in Auf-
führungen mit international
erfolgreichen Dirigenten po-
sitionieren konnten. Ihre Ba-
lance als Ensemble ist auf
große Homogenität hin gear-
beitet, solistisch bestechen
sie durch geradlinige Natür-
lichkeit wie in allen Lagen si-
chere, gestaltungsfähige

Stimmführung.
Die mühelosen Soprane

von MariaWeber und Verena
Schmid lassen im Altarraum
Glanz erstrahlen, der auch
ohne allzu seliges Koloratur-
Geschmettere wunderbar ins
Gemüt zieht. Der bronzefar-
bene, samt-satte Mezzo von
Pauline Stöhr erzeugt eine
wohlige Gänsehaut. Counter-
tenor Christoph Zehrer, ein
musikalisches Multitalent
auch an Orgel wie Klavier,
beim Komponieren und Diri-
gieren, lässt bereits zu Beginn
aufhorchen dank plastischer
Deklamation seiner so indivi-
duellen Stimmfärbung.
Der gebürtige Kölner Tenor

Thaddäus Böhm reiht sich
gleichfalls überzeugend in
die Solistenriege ein. Heißt es
„donc inimicos tuos scabel-
lum“ bei Jommeli fegt einen
der Sound der vier Herren des
rechten Flügels beinahe aus
dem Sitz. Gemeinsammit Te-
nor Luca Gotti zünden die
Bassbaritöne Jonas Müller
und Ansgar Theis immer wie-
der dynamische Explosionen.
So lebt Barockmusik, so
macht sie einfach pure Freu-
de.

Männer packen einen sofort
mit einem betörend warmen
und dabei satten und volumi-
nösen Klang. Klassische cho-
rische Tugenden sind selbst-
verständlich, auch eine bei-
nahe süchtig machende A-
cappella-Kultur haben sie im
Abo. Dass sich Tutti und Soli
immer wieder abwechseln,
gibt dem Farbenspiel des
Abends einen feinen Reiz. Ar-
beitetman sich durch die ein-
zelnen Biografien, erfährt
man, dass alle auf gutemWe-
ge sind, solistisch mit Aus-
zeichnungen und Stipendien
bedacht, sich bereits in pro-
minenten Ensembles wie un-
ter anderem dem Rias Kam-

dung, die man als Zuhörer
vom ersten bis zum letzten
Takt genießen kann. Die Ba-
lance dieser jungen, klaren
und hochprofessionell ge-

schulten Stimmen ist ein
Glücksfall. Es kommt einem
so vor, als ob diese Komposi-
tionen der Wies – auch wenn
sie durch viel Hall die Text-
verständlichkeit etwas trübt,
aber es gibt ja ein gut struktu-
riertes Programmheft – auf
den Leib geschrieben sind.
Die drei Frauen und fünf

Psalms haben eine uner-
schöpflich reiche Bedeutung.
DemDirigenten und Künst-

lerischen Leiter der Sommer-
konzerte, Markus Bauer,
scheint diese Musik in die
Wiege gelegt. Gleichermaßen
souverän wie locker, mit Ver-
ve und ansteckender Freude,
mit Gespür für Dramatik,
Tempi und Dynamik lotst er
die neun stets ambitionierten
Mitglieder des Barockorches-
ters „La Banda“ durch die im-
mer wieder spannenden Wo-
gen dieser Musik.
Als Stimmpartner hat Bau-

er das achtköpfige Ensemble
„Vokalzirkel“ aus München
eingeladen. Eine Entschei-

lich, dass er der darin be-
schriebene König und Sohn
Davids ist, und dass er auch
der Herr ist, der zur Rechten
Gottes sitzt, bis Gott Ihm alle
seine Feinde als Schemel für
seine Füße hinlegt. So kann
man das Dixit Dominus als ei-
ne Antwort auf die Anfein-
dung und Ehrabschneidung
ansehen, die ihm in dem vor-
hergehenden Psalm 109 pro-
phezeit worden sind.
Die Vertonung in der latei-

nischen Fassung der Biblia
Vulgata beschreibt Jesus als
den auf den höchsten Platz
Erhöhten und Geehrten. Die
kurzen, jedoch nicht leicht
verständlichen Worte des

Barocke Klänge waren
beim Konzert „Dixit Domi-
nus“ im Rahmen des Festli-
chen Sommers in der Wies
zu hören. Das Publikum
zeigte sich begeistert.

VON DOROTHE GSCHNAIDNER

Wies – Es gehören Leiden-
schaft wie auch ein gewisser
Wagemut dazu, ein Pro-
gramm unter dem Titel „Di-
xit Dominus“ (Psalm 110) mit
wunderbaren, jedoch eher
nur einem barockaffinen
Fachpublikum bekannten
italienischen Komponisten
zu gestalten. Die leider über-
schaubare Zuhörerschaft des
5. Konzertes im Rahmen des
„Festlichen Sommers in der
Wies“ quittierte beides am
Ende begeistert mit stehen-
den Ovationen.
Gleich in dreierlei Gewand

ertönt das „Dixit Dominus“
aus dem Schaffen der beiden
Venezianer Baldasarre Galup-
pi und Antonio Lotti wie auch
des Neapolitaners Niccolo
Jommelli. Sinnstiftend mit A-
Cappella-Ensembleklang da-
zu in den Kontext gesetzt
wurden Lotti’s „Crucifixus
etiam pro nobis“ (Er wurde
auch für uns gekreuzigt) und
die doppelchörigen Gesänge
über die Barmherzigkeit des
Herrn („Misericordias Domi-
ni“) von Francesco Durante,
seinerzeit ebenfalls geachte-
ter Vertreter des neapolitani-
schen Barocks.
In Matthäus 22,41-46 trifft

Jesus die Feststellung, dass
der Psalm 110 sich auf Ihn
Selbst bezieht. Der Herr
selbst sagt unmissverständ-

Überzeugende
Solistenriege

Voluminöser Klang
begeistert

Das Konzert des Orchesters „La Banda“ mit dem Solistenensemble „Vokalzirkel“ unter Leitung von Dirigent Markus
Bauer begeisterte die Zuhörer. FOTO: GSCHNAIDNER

merwochen der Werkge-
meinschaft Musik in der Ka-
tholischen Landvolkshoch-
schuleWies statt. Das für den
heutigen Donnerstag geplan-
te Kammerkonzert muss aus
gesundheitlichen Gründen
jedoch abgesagt werden. Die
Veranstalter bitten darum,
sich kurzfristig auf der
Homepage der KLVHS Wies
zu informieren, ob geplante
Termine stattfinden werden.

Denklingen
Abendgebet in der
Friedenskapelle
Zu einem Abendgebet in der
Friedenskapelle Denklingen
lädt Ludwig Streicher für
Donnerstag, 28. Juli ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr.

Wies
Gottesdienst und
Abschlusskonzert
Heuer findenwieder die Som-
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